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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 197.
Samstag, den 28. August 1880.

^ ^ ) Nr. 6029.

5 Kundmachung.
vom n ' m ^ ^""dlage des § 14 des Gesetzes
' lspi iant'^^ ^ bestehenden Landwehrossiciers-
^ ^ " ^ ' ^ Brunn, Graz, Prag,
" Wieno ^ ^ " ^ b r u ä , dann die Filialschulen
n«ch M.? r " ^ " ^ ' Wels und Troppau werden
bas S^ . l ' s ^ " erfolgenden Anmeldungen für
M ^ ^ am 1. Dezember 1880
schickn" 1 ^"'^ ^ ' Etablierung weiterer „Fi l ia l -
^ r e n S t«^ " " ' ^andeshaupt- und sonstigen
^ s t , M o n ^ ^ " " ° " Salzburg, Klagensurt,
steine a ' ^ " ' i5zernowitz:c. - , im Falle
c.Ulh f^ fugende Anzahl von Aspiranten meldet,

oi^'s Schuljahr in Aussicht genommen,
steht in der >' ^ ' W Zweck dieser Anstalten be-
ten der k ^ " " ^ ' ^ ^ Heranbildung von Aspiran-
^hrpssickk' ' ^"bwehr und auch sonstiger der
betten Oss' " ^ ^ unterliegender Bewerber zu Ca-
H N t n i s ' " " ^ " " nicht a c t i v e n B e r -

^aß^" / " werden wie bisher Abend- und nach
Anmeldungen auch

A " eröffnet.

llayc gellna !""U ^ " ' " ^sen Cursen zum Vor-
süt die S ^ s " Gegenstände griindet sich auf den
werten H l ^ " Einjahrig-Freiwilligen nor-

^ "Nenl^m?^^ " sä'mmtlichen Gegenständen
'^"lichen p < ^ ^boten, und werden auch die er<
'"kn losten?""aM' Schreib- und Zeichenrequi-

Zudem'^) v e r a b f o l g t .
"" ^erktaaen?. " ^ ^ ' " bcn Abendcursen werden
""b theilly ĵs. ^ Abendstunden von 7 bis 9 Uhr
" ^ Feiert^/ " ' ^ " " ' ^ Stunden an den Sonn-
s, Die tl» " Anspruch genommen,

"^chalben I ? ^praktischen Vorträge werden
ltt ^ie M . " ^ ^ " " Ju l i 1881 beendet.

"^hlne ^ > c " ^ ' ^ und September sind zur
, , I m W ^ c h " Uebungen bestimmt,
ûfungen statt ^ ° ^ finden die Schluss-

^̂  ^ " f n a h n l s - M o d a l i t a t e n .
3 ^ ^ " n " " ' ! z ' ' "elche - ohne Inanspruchnahme
die " Neq i n L " " c " " vorstehenden Alinea 5. ge-
ll c t i > i l d 2 ? " ^ lcitcns des Laudwchretats -
dez^u Stands" Kadetten lOfficier) des nicht

3 ^ u l ^ f ^ " ^ b l e i b t die W a h l

während der Fre-
" N nur A.^""s-Aspira.ttenschule kanu grund-

^ ' N i v i n ? ' " a u s dem Mannschaftsstaude der
hältM'^ hierauf r / t t ^ " ^ ^ ^ ' ^wendet werden.
l ^ H ' ^ bei wclÄ. ^ " " ^ " ' Asp'rcmten dieses Ver-
^ ^ eMfM^ ' ?le freie Wahl des Schulortes
' H Z ' von d n Ä " ' ' . " ' ' 3«lle ihrer allgemeinen
ten?g ei!iben. , Mwndigc, Bataillonscommanden

^ f!"'n fi N,^es TuMcurses, an ewer lw.n
^ U ?sicie s ̂  ^ bezeichnet wer-
Ah" "e etabl<H'^"'"schltlc dein in, betreffenden

F"g übergeben ^"s^uctionscadre in Verpflegs-
^ e ^ n t u e l l e M f ^ ^

^ k n ^ e N p ^ 7 ' d e r vorgedachten Zutheilung er-
' ^ ^ i H " der Ca ' 7 , ? " ^ den dem sy temisierten
^q« ^ebiiren- " 7 ^ "ltnommenen - die chargeu«
^ i i > " t e n der- " ^ e m werden denselben die den
s/^" u?V'U und . ' . r° " ' " ^ " l en zugestandenen
"iun7^"veiteru ' " fur die Nnfchaffmig von Be-

dnrch Selbst.
^ e ^ . " ^ ^ u f c h a l e v o n 0 f t . ö . W .
^ H ^ ^ e g ^ bis z, N^^.^^ d^^ehr-
^ n d w ^ ^ l " Vian, s^ I ^ ^ "eu owie jenen Aspi«
h l t ins^ ' welch"^ i^stsstande der nicht activen
Z " n vo^ W zur ? / " ^"af fnng in diesen» Ver-
"s d,^Uen U n a n . ^ ^ ' / " " " ' " n c , eines Kurses in
' c h « , lam,^ ^ g rnctsichtlich der Dauer fowoh
"' Nn H ' N e ^ H ^ ' «' chriebcnen Lehrgegenstände

^' ^doch' a / '"^det haben Pnnkt 1), zwar
^ " s actwe Dienstleistung gerechne"

3.) Die nach Vorstehendem geuauestcns zu präci-
sierenden Gesuche sind längstens

b is 25. O k t o b e r l. I .
au jenes k. k. Landlvchr- (Landesvcrtheidigungs-) Com-
mando zu leiten, in dessen Bereiche die Aspiranten do»
micilieren.

Bewerber ans dcm Civilstande haben ihre Gesuche
mit dem von der politischen oder Polizeibehörde des
bezüglichen Aufenthaltsortes (bei Staats- und diefen
gleichgestellten Beamten von den Vorständen der be-
treffenden Aemter) ausgefertigten Nachweise über die
Geburtsdaten, den Zustiindiytcitsort, die genossene all-
gemeine Bildung, die Subststenzmittel, gesellschaftliche
Stellung und einen tadellosen Lebenswandel zu in-
struieren.

Seitens der Aspiranten aus dem Mannschafts-
stande der nicht activen Landwehr ist den Gesuchen der
Nachweis über die genossene allgemeine Bildung und
gewonnene militärische Ausbildung zuzulegen.

Wien, am 17. Ju l i 1880.

Vom k. k. Ministerium für iüanäesver^
tlleiäigung.

(3500—1) Nr. 4005.

Zur Wiedcrbesetzung von zwei in der k. l . Män-
nelstrafanstalt zu Laibach erledigten definitiven Ge-
fangenaufseherstellen erster Classe mit dem Gehalte
jährlicher 300 st. ö. N und 25 "/„ Activitä'ts-
zulage, eventuell von zwei durch die Besetzung dieser
Stellen in Erledigung kommenden provisorischen Ge-
fangenaufseherstellen zweiter Classe mit dem Gehalte
jährl. 260 fl. ö. W. und 25 "/<, Activitä'tszulage,
dann dem Genusse der kasernmäßigen Unterkunft
nebst Service, jedoch nur für die Person des Auf-
sehers, dem Bezüge einer täglichen Brotportion
von 1 '/2 Pfund und der Montur nach Maßgabe
der bestehenden Uuiformierungsvorschrift wird hiemit
der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
Kenntnis der beiden Landessprachen und ihrer bis'
herigen Dienstleistung

bi 'nnen v ie r W o c h e n ,
vom 3. September 1880 an gerechnet, bei der ge-
fertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf diese Stelle haben nur solche Bewer-
ber Anspruch, welche entweder nach dem Gesetze
vom 19. April 1872, Nr. 60 R. G. B., oder
nach der kaiserlichen Verordnung vom 19. Dezem-
ber 1853, Nr. 266 R. G. Bl^, für Civil-Staats-
bedienstungen anspruchSberechtiget sind.

Jeder neu angestellte Gefangenaufseher hat übri-
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung zu-
rückzulegen, wornach erst nach erprobter Befähigung
seine definitive Ernennung erfolgt.

Laibach am 26. August 1880.

K. k. staut8nnwutts«l,nst.
(3483—2) Nr. 9016.

Kundmachung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte Laibach

wird bekannt gegeben, dass zum Behufe der
A n l c g u n f t eines neuen (Grundbuches
f ü r d ie E a t a s t r a l g e m e i n d e n K a s c h e l ,

S l a p e u n d S t . A g a t h a
in Gemäßheit des ß 15 des Landesgesehes vom
25. März 1874 (Nr. 12 L. G. Bl.) die Local-
erhebungen auf den

6. S e p t e m b e r d. I .
und, wenn nothwendig, auf die folgenden Tage,
jedesmal um 8 Uhr vormittags, in der Ortschaft
Z a l o g mit dem Beifügen angeordnet werden,
dass bei denselben alle Personen, welche an der
Ermittlung der Besitzverhältnisse ein rechtliches I n -
teresse haben, erscheinen und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor-
bringen können.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach, am
23. August 1880.

(3498—1) Nr. 80.

Kundmachung.
Bom Nezirksstlaßenausschusse in Tschernembl

wird bekannt gemacht, dass wegen Hintangabe der
Anlegung des neuen Straßenzuges von Hajla über
Döblilsch nach Tschernembl, resp. bis zur Einmüw
dung in die Weiniz (Tschernembler Bezirksstraße),
als Fortsetzung der von Bresowiz über Brunn-
gereuth bereits neu angelegten Straße, in der
Länge von 7773 Metern die Minuendo-Licitations-
Verhandlung in loco des zu begehenden Straßen-
baues aus den

6. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,

vormittags um 10 Uhr, angeordnet worden sei.
Der Gesammtkostenvoranschlag beträgt 3257 f l .

75 kr. ö. W. und begreift in sich die Felsenspren-
gungen, Abgrabung schotterigen und felsigen Ter-
rains, Herstellung der Terrassmauer und kleiner
> Abzugskanäle, d. h. alle Kunstarbeiten, welche die
Straßcnplanierung betreffen, mit Ausnahme der
Straßenpflasterung und Beschotterung.

Uebernehmungslustige werden mit dem Beisatze
eingeladen, dass jeder Licitant ein 5proc. Vadium
vom Ausrufspreise vor dem Anbote zu erlegen
haben wird, und dass die näheren Bedingnisse,
das Bauproject, der betaillierte Kostenvoranschlag
nebst dem Niveau- und Längenverzeichnisse beim
gefertigten Bezirks - Straßenausschusse eingesehen
werden können.

Bezirks-Straßenausschuss Tschernembl, am
2 1 . August 1880.

(3466—2) Nr. 99.

Schulenansang.
An der k. k. Lehrerinnen-Bildungsanstalt und

der damit in Verbindung stehenden Uebungsschule
zu Laibach beginnt das'Schuljahr 1880/81 mit
dem heil. Geistamte am 1 6 . S e p t e m b e r .

Die Anmeldung neu eintretender Zöglinge
und Schülerinnen findet am 13., 14. und 15ten
September nachmittags in der Directionskanzlei der
k. k. Lehrer-Bildungsanstalt statt.

Jene Schülerinnen, welche in die erste Classe
der Ucbungsschule neu einzutreten wünschen, haben
sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stell-
vertreter, unter Vorweisung des Tauf- uder Ge-
burtsscheines zu melden; in den ersten Jahrgang
der Lehrerinnen-Bildungsanstalt, dann in die zweile,
dritte und vierte Classe der Uebungsschule findet
heuer keine Neuaufnahme statt.

Auch die der Lehranstalt bereits ungehörigen
Zöglinge und Schülerinnen müssen sich längstens

b i s 15 . S e p t e m b e r

persönlich oder schriftlich melden.
Laibach, am 24. August 1880.

Direction äer ü. k. Oellrerinnen-Kiläunu»"
anftutt.

(3388!)—3)

Subarrendielungsehandlungs-
Kundmachung.

Wegen Sicherstellung von Natural-BerpflegS.
bedürfnissen in den Stationen Laibach, Stein und
RudolfSwcrt auf die Zeit vom 1. November 1880
bis 3 1 . Oktober 1881, unter Aufrechthaltung der
bestehenden Subarrendierungs-Vorschriften, wirb

am 1 1 . S e p t e m b e r 1 8 8 0
bei der k. k. Militärverpftegs« Magazinsverwaltung
eine öffentliche Verhandlung stattfinden.

Die bezüglichen näheren Bedingungen sind
im Amtsblalte dieser Zeitung Nr. 190 vom 20sten
August enthalten.

Laibach, am 23. August 1880.

Vom K.K.VerBeg8Mugnzm zu Onibuck.
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A n z e i g e b l a t t .

Die seit 46 Jahren bestehende

zu Laibach
eröffnet ihre Vorlesungen am 1. vttober l . I .

Ferdinand Mahr,
(3405) 4 - 2 Director.

Lu^i^rivö
31«»«« NVWS«»«,

^ ' tl»olle Inteetlou,

V0N I^I<H. uuä I ' t z . ! > » ' . <D. H L . I ^ » ^ ^ ^ , 1(3.18. M8X.
Î 6id^aiiun.r/t «to.

Hluull« »u^endllollllell unä nnellllllltlx; — int «in »iel^ro» ^litt^I ssgssen /»lln-
^el» van en,r!d'3en XUllne«; — i3t ila8 oin^i^g von mLaioimncImn ,̂utontätni> nn-
erkannto »peellisollv I>rU3«rvutlv sso^sn vlpntkerlt l», ^nssin»,, ,nl»8m»tl»oll«
U»l8ielävn< — »»»»nlert <liu I^ilt in XranlVonximmorn ^rün6Iieu, orkiUIt <1i« Tiünms
mit dolodon^om Dust,

I)i« Il!»i8el1. rn»»l«olie Nesslerunx Imt llis Nue»I)fttn»»Nunäe8«en/ in
äon o'ssentiicl»«» Itsilluu<,t»lten al8 I)e»luleotl<»»8mlN< l »l<!> Xruullenxllllmel
uuä al» Uellmlttet in «nutlzFl68e» Xi^nlllielten l ^ MuuHes nn l l̂oi liuolien-
llyble mnxesiinrt. (2549) 12-9

Uel uUvn uu»ern vep«»ltenren l»t »uell Dr. <.'. Hl.lnder» »Itdirlllonte,
»«Kon lm ,?»llre 1»«2 xn I.nn<1<i» mlt <1er ssrnsnvu 1'rol«m«ü»llle »u»-
ssexeielluete Ii. l l . ru rN^.^ luna^ l lv xur ll>^lel,diel,en I'ttexe üe» Nun»
Äe» unä (!un8k!rvlerun^ ä«r XUl,,,«; «t«t«> vnrrUtlll^.

DermanuDarisck, !
Uaibach, Wienerftrahe Nr . 6, ncben >

der Apotheke. l
Daselbst Laacr aller Gattungen ,

lizelller- unll IzstLiiLl'el'-

Uebernahme von Zimmertapezic»
rungen, Decorationen und Ausstattun»
gen ganzer Wohllungcn u.s. >v., prompte
und billige Bedienung. (3809) 3

(3460—1) Nr. 15,049.

Erinnerung
an die uubelannten Tabular'gläubiger der
Realität uud Uvb.-Nr.54, Reclf.-Nr. !30
ii'.l Ncuwelt und Iamnin«shof: Johann
Mustereiö und Johann O g r i n c , resp.

deren Rechtsnachfolger.
Von den, t. k. stlldt.-delea. Bezirks«

aerlchte Laibach wird den unbelannten
Tabulargläubigern der Realität »ud Urb.-
Nr. 54, Rectf.-Nr. 130 l̂ ä ^ieuwelt und
Iamniugshof: Johann ^ u s t e r ö i l ! und
Johann O g r l n c , resp. deren Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Matthäus Alerl von Hühnerdorf
die Klage wegen Verjährung der für
Johann Hustersiö mit 200 fl und für
Johann Ogrinc mit 300 fl. C. M . aus«
haftenden Sahposten eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erb landen abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Franz Papez. Advocat in Laibach,
als Curator aä actmu bestellt und die
Vevhandlungs-Tagsatzung auf den

17. S e p t e m b e r l. I .

Hiergerichts angeordnet.
Die Geklagten werden hieoon zu dem

Snd« v«s,ändigrt. damit dieselben allenfalls
zur rechw, Z«ir selbst erscheinen oder sich
cmm Md«nn Sach«aNer bestellen und

diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigeus diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsiiumunq entstehenden
Folgen felbst beizumesfen haben werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 11. Ju l i 1880.

(3463—1) Nr. 11,218.

Executive

Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der UrsulaOlorn,
Agnes Garbajs, Franz Lipah, als Cessionär
der Gertraud Ianöar, und Dr. AH<M, als
Curator der Marie Prek (durch Dr. Zarnil),
die executive Versteigerung der dem Martin
Iavoruil von Irrdorf gehörigen, gerichtlich
auf 4663 f l . 20 kr. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 45, wm. I, lol. 47 aä Sittich
bewilliget und hiezu drei Feilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

18. Sep tember ,
die zweite auf den

16. O k t o b e r
und die dritte auf den

17. November 1 8 8 0
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtölanzlei mlt dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfaudrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um odcr über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsertract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 24. Ma i 1380.

natiil'llllllel' lülinelÄmml', ;
, ^sidsiclnauoiis. 2!Uner Zauordrunn: llHrlutki^usUs. 2 e " W "

brunnon, 2zi2aus11« unk VttogonyuoUs. 2m2«r V1ot,c)N2'Huo11s, ?r1sarion^ ^ '

drunnon, Hniisr 7oä^2222r; ^arig'dHäsi'Uüki^lunnLn, 2cIi1o2Lbrunn una. 8l>̂ u ,
> H2?isn^2,äor ^rcui^ iunn, ??ebi2,uor LÄUs^runn, ri l inasr ^^2rva,22or, ^ ^
, inont«? 2t2,1i1vH22sr, Il,oä,Hin2r 22usrdrunn. Nzkoo^'LittsrnHgLSl', ^ « M

2taIi1v2L26i', üoitaeiisr 22.uordrunn, Nöinsryusiis (kürntnni- «il,>«l1n^)' ".^, >
> Viotorik-Husiis, LHiäZck^tior VittsrvHzssr, 2o1tsrZs?VH«3or, 2t2,w2«i' 2 ^ ° ^ , ^ . ^
, 2t. I ^ lsn l i 2t2ki2äusi'1wss, V^iiksiNZciuoiis von Urontnai, ^Hrilldaäor Lvnl ^

wirksamer als alle im Handel vorkommenden Sauerbrunnen, danlt seinem ^u 1 ^^
gehalte seine außerordentliche Wirlung gegen Nieren- und Gichtlciden; wegm ^ „̂h
deutenden Menge freier Kohlensäme und mil Älsalieu verbunden wirlt er lluftofen ^^.
verdlluungsliefiirdernd; mit besonderem Erfolg wird er writers angewendet ^ ' ^
schleimuug der Respirations- und iljelda»ung«»orga«e, gegen alle Hals- »'^. „,. ,̂l>
lrantheiten, vertreibt Kröpfe uud Älähhälse total, obliiohl er lein Jod eutha»'. ^
als Luxusgctränt ,nit Wein uud Frnchtsästcn gibt es kein angruchmcrcs, ariiu
und billigeres Getränk.

Oreis einer Flasche mit '/.<. Fter Inhalt A) kr.
V^H" <!eer< Flastsien weräen mit H ür. per 3tüH rucnuel̂ nust. ^ k ^

H a u p t N i e d e r l a g e f i i r K r a i n be i

O. Uiccoli,
Apotheser „zum Engel", Wienerstraßs, laibach, . ^

und ^<lols ^u»t,ln iu Uuäollgvvert, wohin alle Nesielluuaen aus der Provinz l ! " ^ l
werden muqen, (2885) ^

(3497—1) Nr. 0U05.

Erinnernttg
an Stefan, Anlon, Johann und Katharina
M e t e l l o und deffen unbekannte Erben.

Von dem t. t. Bezirksgerichte Gurl-
feld wird den Stefan, Anton, Johann
und Katharina M e t c l t o und dessen un-

belannten Erben hiemit erinnert:
Es habe wider dieselben bei diesem

Gerichte Johann Metelto von Zameölo
die Klage pct,». Verjährung uud kü>chung
einer Satzpost auf der Realität Berg.
Nr. 410 kä Herrschaft Kandstraß an,
gebracht, und wird hlesür die Tagsatzung
auf den

17. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanoen abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
uno auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Cemiö von Zamcslu üls Eurator
aä aetum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mlt dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Oe»
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Nechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die auS
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumesfen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
21. Juni 1880.

(3494—1) Nr. 3860.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Ioscf

Novak in Soderschiz.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird dem unbekannt wo befiuolichen Josef
Novak in Sodcrschiz hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Franz Or^em von Sooetschi; Nr. 29
die Klage äo sM63. 9. J u r i 1880, Zahl

3860. auf Perjährterllärlina c">" ^!f'
Realität Urb.-Nr. 9 l uä He" ^ EZ,
niz haftenden Forderung per l ^ " ' ^ "
überreicht, worüber zur su"' ^
Verhandlung die Tagsatzune ""'

15. September 1 ^ " ' l
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts «"^
worden ist. ^M?

Da der Aufenthaltsort der " >M
diesem Gerichte unbekannt u"d ^ 1 ^e, ' "
leicht aus den l. l. Erblanden " » D
ist, so hat man zu dessen ^ , . ^''
und auf dessen Gefahr und " " ^ s P
Herrn Johann Fajdiga von
als Eurator aä actum bestellt. HB

Der Geklagte wird h i " ^ M " I
Ende verständiget, damit er allem W
rechten Zeit selbst "scheinen , B
einen andern Sachwalter " < " " ^
diesem Gerichte namhaft "'ache"^Mllcl
im ordnungsmäßigen Wege e ' ^ e l
und die zu seiner Vertheidig«"» ^d .
lichen Schritte einleiten lMe, M
gens diese Rechtssache w ' ^ ^ i F " '
gestellten Curator nach den " ^< <
gen der Gerichtsordnung very" ^ ßü
den und der
gens frei steht, seine R e c h t s / '
dem benannten Curator «" , h^^"
geben, sich die alls einer D t - h z i '
entstehenden Folgen selbst beiz"" » ^

K. l . Bezirksgericht " " ' I .
10. Juni 1880. ^ ^ ^ _ ^ ^ " M '
(3477—3) , ? ^' , . , i l .

Zweite erec. Feil K -

wird belanllt gemacht, dass ^ " ^o
losigteit deö ersten Fcilbietunge

vormittags von 10 " s ' ^ ' 9 ^
gerlchts zur zweiten ek"-H f a H ^
denl Simon Sodja von ^ ^.^/^lvc"
gehöliaen Rcallläl Urb.-^r- ^,., ^
Herrschaft Vcldes s " " " , M . 1 ^
bezüglich der Nealiiät Ul ^ ^ ^ .
aä Herrschaft Veldcs / ' 7 l v < > o c f .
und Genussrechte geschrUte" ^lia""

K. l. Bezirksgericht
l»M 9. August 1880.
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^mis ter
^ ^ ^ ^ ^ an Haajen.

^ ̂ " ^ ^ ' ' d ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ a l e S be-
»'hn,̂ " ^ W t dc„. Jahre 1832 be-

peter sinwnetti,

^ " " « ' H a r d i . « . ' ' ' , ^ ' ^ " " " s Kunst-

' " "c» , effeetuiert
^ ^. Publikum einftschlcnd

hochachtungsvoll

l'^3) 2^^ Zleidinant» Zimonelli.

Juwelier,

l» W Die

"be Neaterloze R, H

. f ^ '""den ^ ^

?'"s ^l l«! l!N"zlich/"«?"' bei einer hiesigen
" ' ^ K ' >«kd Um^^nn« genommen,
Ä ^ V i ! . " "hcilt"""N im.lavierspie.
- > ! ^ ^°"z Müllers Annoncen.

! r ' ? l 2 ^ ' ^ " um den monatlichen

' " - - ^ ^ ^

Z:'<«.^'"chtunnen ^

>^>'c V5 ''7'"'"

^Unli,„. ^ ' " U ^ „ Wicllcr
" ' dopp, genäht.

Wäsche,
eigenes E r z e u g n i s , nnh

, solid nnd billiss bei

> O. I . Kanianti,
HllUpiplnN, (3iei) i ,

PrelScournnlc franco.
» Reiche Auswahl an

j Sehuhwaren, j
I s o l i d , Ü log an t , b i l l i g . Bestellungen
[prompt und stets gonau nach Wnnsch,

| Josef Haunieher J
I (193) 20—15 Judongasso lö. i

UNll auzllMllWe Vögel
werden wessen brschränllen Wohnni iMcnimcs

init oder ohnc Voc^elhans bil l ig urrkanst.
Z u sehen von l O l l h r uormitlaqs bis ^ Uhr

nachmittags Schustergnssc Vlr. ! i , i . Stock.

Künstliche Zähne «nd ganze
Gebisse (Lnftdrnckgebisse)

werden nach der neuesten .ttunstmelhooe, ohnc
die vorhandenen Wurzeln zu enlfcrnrn, schmerz»
los eina.esel.tt, hohle Zähne n«it guten Füllungs»

masscn dauernd plombiert, schmerzlose

Zahnoperationen
mittelst Luftgas vorgeuommcn vom

Illfmarzt U. DttiHe^
wohnt an der hradezlybrückc, 1. Stuck, und
ordiniert täglich von ii bis 12 und von 2 bis

5 Uhr. (.'550l) 1

hoilt (auch brieflich) (648) 21-14
Dr. lllocli, Wien, Pratorstrusao Nr. 42.

Dr. Spranger'sche

Magentropftn
bringen jedem Magenleidenden momentane .hilse
uud Linderung, bcwirlen schnell und schnitz'
los offenen Leib nnd machen Appetit, beseitigen
sofort Magensäurc, fetligru Aufstoß, Ilcbellcit,
Magentramps und schüfen vor austecteudeu
Kranlheitcn, Man versuche ,nit einer Wenig'
leit uud überzeuge sich selbst von der schnellen
Wirlsamlcit.

Zn haben bei Herrn Apotheker 5. 8no»
duä» in Laibach. (1474) 40-1U

Preis u Flacon 30 und 50 lr.'ö W.

Muenung!
Das wegen seiner schnellen nnd gründ-

lichen Vcscitigung (Heilung) von Ohren
latarrh, Ohrcnftcchen. Schwcrhörigteit,
Ohrensauicu und Ohrcüftnsd berühmt nc
wordene und von viele» ärztlichen Au
toritntcn durch ehrende Anerlenuungö
schreiucn auöstezeichnetc. dergleichen durch
Hunderte uon Danlschrciuc» von Ohre»
tranlhcilen Geheilter beehrte «nd vor
wie nach unübertroffene

Werstalisarzf, Vr. O. lijcslnmlt«

Gehöröl
hat vermijge seiner brillaulen Willmig!'!!
ciucu (sich täglich steigerudcn) Absa l̂ und.
hiedurch verloclt, „underuseue Nachahmer"
gefuudeu, welche ihre Falsisicalc de>u i>, t,.
Pllvlicllnl „uilier allcu Variationen" öffent-
lich anpreisen

D»S Dr . Schmidt'schc Gchoröl ist
nur echt, >uenn auf jeder
Flasche uud aus der rothen
Papier-Umhüllung neben«
stehende Schuhmarle voi>
Handen! Audcrusallö hat
man es mit unechtem Fa-
brikate zn thnnü Also
Vorsicht beim Eiulauf!

Ausierdem trägt jedes
echte Flacon im GlnSgusö
die Firma des Central'
drposilcurs („Th. Iacubi,
Hamburg) uud ist mit

weisicr Zinnlapscl mit del Präguug „(»der-

'̂schlössen. (3215) 15 -6
Prciö einer Flasche mit Gebrauchs-

nnwcisnug ^ ft., mid ist allein echt »ud
»ül'crjälscht zn hade» für Kärnten und

itrain im

W. Tiomwalfl in Klapl'wi,
Apolle am neuen Plal.̂

(,^9l<) Nr. 007^.

Richtigstellung.
Die im diesgerichtlicheu Edicte vom

13. Ma i 1880, Z. 3744. irrthiimlicher-
weisc infolge eines Tchreibvcrstoßes ans
den 16. August 1880 festgesetzte Frist
wird dahin richtiggestellt, dass sie mit
1«. August 1881 abläuft.

K. k. Bezirksgericht Littai,
am 24. August 1880.

Z Oieel^uelie ^
^ am Franzcusquai, im Schreyer'schen "
-̂  Hause, i4444) 52-42 ^
^l Eingang auch in der Spitnlgassr. ^

^ Feinstes O r a z e r M ä r z e n b i e r ^
^ (Schreiner), gute heimische und öslcrrei- ^
^ chische Weine, vorzügliche Küche, bei billi« ^
« gen Preisen und ausmcrlsamer Äedicnnng, ^
^ A l ' o s t e r n e u b u r g e r besonders 1̂
^ empfehlenswert. ^

llr. Hirsch
heilt geheime Krankheiten jeder Art (auch ver»
llltrle). insbesondere Harnröhrenfinsse, Pollu-
tionen, Manncelschwäche, Geschwüre, Syphil is
und Ha«tnuöschlna.e, Fluss bei Frauen, ohne
Aerussstüruug des Patienten nach ganz neuer
Methode iu nnr wenige« Tagen gründlich

(discret). Ordinntion: (32IU) 10

Wien, Mariahilferstraße Nr. : i1 .
täglich von 9 bis ll Uhr. Sonn» und Feiertage

von !> bis 4 Uhr. Honorar mnhig.
Vehandlung nuch brieflich.

Triester

i:niii:ii;i;illiiiiil
Triest.

Die Triefter Eommercialbanl
empfän^l Geldeinlagen in österrelchi»
schen Vant- und Staatsnoten wie auch
in ZwanziN'Franlcnstückcn in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Paluten zn-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Porschüsse auf öffentliche
Werthpaplere und Waren in den ob-
genannten Valuten. (1) 52—35

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Tricster Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Scliiii(;rzl(>s
obn« b!e V«.r«»»nn» flllltnde Meblcamentt,
ohne kolzs»llr»nUl»»lt»n unb »vrns«,«<>.
rnujs heilt nach einer in n,i>«lhl>»en yttllen best»

sowol s>r»«ol, entflanbenc al« auch noch so lehr
v» r» ! t« t» , » .» t»r5«»k»», ^r»«an»l> und

Dr. Hartmann,
Mitg l ied der med. ssalultät,

l^rd..«nft«,lt mchl n,«hr H»b»l>ulglln«sse, sondern

Men, Ttndt, Celler««sse « r . «l .
«uch Hnntaueschllige, ^ l l l c t u x . « , r l n l , » !>ei

F ' r » » » « . Vleichlucht, Unlluchtbarleit, Pollutionen,

tbenso, o l»»« » n , o l , u » l « « n ober zu blennrn.

« l ' e s l i c h b l e s e l b e « e h a n b l u n n . Stteiigst«
Dl»crcl ion veibülsst, unb werben M e d i c a m e n t «
aus wellangen sofort eingesendet. s!<<?, 2

(3330-3)

Freiwilliger

Hausvertauf.
Ueber Ansuchen des Magistrates Kai-

bach (in Vertretung der Stadlarmencasse
al« Erbin nach strau Maria Pohl) wird
infolge Bewilligung des l. l. Landes«
gerichtes Laibach ddlo. 7. August l88l).
Z. 54b7, die in den Verlass der Frau
Maria Pohl gehörige, in der Grundbuchs«
linlage Z. 9 der Catastralgemeindc Lai-
bach vorkommende Realität, brstchlnd a»s
Catastral^ahl 17, Bauparcrlle, Hau^ sammt
Hof Conscr..Nr. 7 neu am Ulten Markte,
bei einer einzigen Tagfatzung

am 30. August 1 8 8 0 ,

von 10 bis 12 Uhr vormittags, in der
Amlstanzlci des gefertigten l. l. Notars,

, Sladt. Deutsche Gasse, Conscr.-Nr. 8, im
ersten Stocke lMensclts, im Wege einer
freiwilligen öffentlichen Versteigerung um
den Preis von 10,0lX1 ft. ausgerufen und
jedoch nur um oder über den Ausrufs»
preis an den Meistbietenden veräußert
werden.

Die öicitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten
Anbote ein I0proc. Badium zu Handen
der öicltationscommission zu erlegen hat,
sowie der Grundbuchsextract können in
den gewöhnlichen Anusstunden in dcr
vorgenannten Kanzlei des gefertigten llici»
lalionscommissärs eingesehen werden.

öaibach, am 14. August 1880.

Der l. l. Notar als Gcrichtöcommissär:

Dr. Bart. Suppanz.

3)ie Rluläemie für <Gam!el unll Inllustric
in Orcrz ^ ««

beginnt mit 2 .S. 2 O x > 5 V i n . ' k « r «ä.. I ° . ihr achtzehntes Schuljahr. Die Anstalt
beslchl aucl zwei Fachschulen: der lanfmiinnischen nnd laufniännisch-induftriellen, »nd
sorgt für gediegne theoretische und pralüschc' Äilübildnna dri ^lxdielrilden. Die Nbsol
venten der Atadcmic haben das Recht zum Einjährig FrriwiUigcnd,enft, wenn s,c vor
ihrem Ciii!lit!c das Umelglimnasium oder dir lllitrrrralschulr mit Erfolg zuruckgclen»
habeu. 5-ül solche Schüler, welchen diese Vorbedinnnnq jehl», besteht ein besonderer,
llncnlsscltlichcr Aorbeecit„ngc<r,,rS für das Freiwilligenexamen. Ans alle Ansraa/n
l'ellesfend Aufnahme, Untcruringnug ?c.. ertheilt ÄuSlunft und anssührliche Prospecle
c3.1e: HD^Sc-^i.«-»^ <-l.Vr ^»^H>H.Si».2.V F-v2.r HN.12.cZ.2I -«.12.6!. I».<Z.-^-
°im<3 ^ (I3--N.2. Dr. Alwens, Director,

Heinrich Lmiz,

Landwirtschaftl. Maschinen aller Art.
S])ecialit«icii:

Hand- mil Göppel-Dresch-
eHfflttl- (Futter-) Sctaeid-.,-

•agclioei 1 » ' V Ä " '
Neuo Vorbossorungüii, aorgiultigo Ausführung, billige Proiso. Uurautie,

Probezeit, lllustr. Kataloge gratis und franco. (M20) 4 :t
I'ormaiicnltH Musclihienlager zu Orlgrlnul-Fabiikspreisen boi

A. Debevee, Laibach
(Gradiscba), Rümerstrasse 19.
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Eine alleinstehende gebildete Dame, die sich
seit Jahren mit Kindererziehung und Musik«
unterricht beschäftigt und im Vesitze einer
schönen, gesunden Wohnung steht, wünscht im
kommenden Schuljahre

zwei Kostknaben
(jüngeren Alters), eventuell auch zwei Koft-
miidchen, in Verpflegung und sorgfältige Ueber«
wachung zu übernehmen. — Gefällige Anfragen:
Nahnhofgasse Nr. 1t, I . Stock. ^485) 2—2

Zwei Knabcn oder Mädchen aus besserem
Hause werden bei einer Familie in Laibach in
gänzliche Verpflegung genommen, wo auch in
französischer, italienischer und slovenischer Sprache
verkehrt wird. s3470) 3 - 2

Nähere Auskunft hierüber in F. M ü l l e r s
A n n o n c e N ' V u r c a u in Laibach.

Koftknaben. W
einer oder zwei, finden in Laibach sorgfältige
Aufnahme und freundliche Wohnung im Centrum
der Stadt. — Näheres in F. M ü l l e r s A n -

nonceN'Vureau in Laibach.

Am 3. September d. I .

werden von der Direction Ludwig sämmtliche

meistens Mahagoni,

eine Harmtur mit rothem Plüsch, zwei
i Hrumeaut (große Mndspiegel). Wsche.
! Aasten. Bettstellen. Hlas. Porzellan.

Küchengeräthe u. s. w..
versteigert werdcu. — Das Nähcrc durch An»

schlagzcttcl. (3446) ^—2
I n der vom hohen t. k. Ministerium für Cultus und Unterricht mit dein

Oeffeutlichkeitsrcchte autorisierten

Mual tckr- u. ErziMngzanM
f ü r Mädchen

der Irma Huth in Laibach
^ beginnt das I. Semester des Schuljahres 1880/81

am 15. September.
Das Nähere enthalten die Statuten, welche auf Verlangen portofrei eiu«

' gesendet werden,
' Mündliche Anskunft ertheilt die Vorsehung täglich von 10 bis 12 Uhr vor«

miltagZ, Uaibach, Tpitalgasse Nr. 10 im I I , Stocl, (NN2) 4 - 2

Zur Asrbstsaison. !
Dem gechrteu P. T. Publicum zur gefällige» .Henulnisuahme, dass ich für

^ die Herbstsaisoii auch eiu prachtvolles Sortiment von modcnieu l

, auf Lager bekommen habe. (X492) 4—1 s
Muster hievon werden bereitwilligst überallhin zugesaudt. <
Außerdem bringe ich großartige Nonveant^s in Posaiuentierartikeli», uamcntlich in '

^csahbordcn, Fransen, Lluallrn. Knüpsrn, Scidrliauspull-Vtülsrn, Plüsch, <
rcht englischen Wollsammtc», snrlligcn und schwartn Sridrnsammtcn etc. ^

! Hochachtungsvoll !

i Heinrich Kenda. l

Haupttreffer: st. 30,000, 25,000, 30,000 u.s.w.
Kleinster Treffer ft. 30 ö. W.

Mchste Ziehung am 2. Moöer WU
Lose gegen Theilzahlungen

zum Preise vou fl. 25 in fünf vierteljährigen Theilzahlungen k st. 5. Schon nach
Erlag der ersten Theilzahluug von 5 fl. spielt der Käufer in der am 2. Oktober 1830

erfolgeudeu Ziehung dieses LotlerioAulchcus mit,

Griginallose zum Preise von fi. 34.
Lose gegen Theilzahlungen und Ongmalluse

sind zu habeu in der (2780) 14 7

Wechselstube
llee ^rainisHen Escompte ̂  Geselhcfnlft^

Nathllnsplah Nr. 19.

I BUI E. k. Hof- Kunstanstalt

für Weberei und Stickerei.
Wien, I., Seilergasse Nv. 10.

Reichhaltiges Lager kirchlichor Paramente
Anfertigung all,,,- i„ ( i i,,S ( l s F , l d l .sdihgend,,.! Arbuiü-n, wio: Von-insf-ihiu-n
U h i i e n b U n d e ^ » a | l r t U c l i e r , t ( , „ t ,„ „nt.r (Jarantio solidester , , £ 5
Au.sf.ilir.mi:. i * T Proiscourants und Munter gratis. - Lieferungen au«» K ' , ,

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ratenzahlung. "^>Q ( 4 5 ^ r^ . { l

Druck und Verlag vou Jg. v. «tleinmayr H Fed. Vamberg.

DamenKleiderstllffe
der .herbst« nud Wintcrsaison, Noveantes in
Wollstoffen, Lyoner Failles. Seidensammt,
Patentsnlnmt in allen Farben, glatt, gestreift
und dessiuiert, Befalzstoffe und Plüsche. Depot
schwarzer Tcrno und französischer Cachemire.

per Melcr
500 St. schwarzer Terno, rein Wolle fl. — 48
100 „ „ Lyoncr Faille. . . ., 1.50
100 „ „ „ la. . „ 2.—
600 „ Cachemir, Ind., alle Farben „ —.80

1000 „ Nillo ?oint. dicke Ware . . „ —..^5
500 „ Flanelle, doppelt breit . . . „ 1.05

keasiuId Uang, ^87)6.i
Mien n n r I., Scrloatorgctsse tt.

Proviuzaufträgc proinpl gegen Nachnahme,
auf Wunsch Muster gratis und franco, die nach
getroffener Wahl zu retournicrcn sind.

Ein Haus ̂
auf der Polannstraße sammt ^ " H ^
richtungsslüclrn ist aus freier hcmv " ^ z !

oder zu verpachten, A ^ t l ,
Näheres in der Administr^lwndielcs^^

Von der

bei Laibach ^.
wird ein schön gezeichneter und z " N ^ !

kommen geeigneter l

Stiere
reine Holländer Nasse. 1 Jahr l " ^ ^
»m'gsn Ueberzähligleil dieser Nas,e I03'

kanst, Preis fl.

T Y p P ^ p l l -IVfYl Sif»V| "111 P T l Stifte n.systom, prämiiert i»|J 7.() J0*

für liegenden u. Säulongöpol-]iotriob mit Strohschüttler, Scliüttolsiob und J'" !^ 1 ' ' 1 '^")^ l»iw?j
gosloll und ganz aus Eisen, mit nouoston Vorljcssorungon unter Garantie z " i^-eJi ®.
Proiaen. T r i e - u . r i s für Landwirte und Miililnn, I I & c l K o e l - Z k ^ a S C » * * ^ , ! «
Fusstritt lieforn franco Fracht und Zoll bis Wien, woscll)Ht groH.so Auswal». ^ \Y'
franco und gratis. Solide Agonton orwünsclit. ^ . n«|<yS.

PH. MAYFARTH & Co., Maschinenfabrik in FRANKFURT a. M. und WIEN, S W W ^

,«•«»» il",iii-
Scha^'^'ir

quotto'Jf'V
un.i »;«1Ilß

Firlll5

a u f ^ r " c k t

oL-ii, ov» j i n i r a n HI,OIH mi l dorn nostoit K,rrolge a n g o w u n d i ^0.^0.!. Ver
 r,

Magenkranklieiten und Verdnuuug.sstörungon (wie Apix'titl̂ aigkoi v,.,, F8

pfung otc.) gogo» Itliitcongestionen und JUluiorrlioidalleidcn. °̂"°
«onun zu empfohlen, dio oin« sit/.onde JjolnMiswoi.se führen.

F u l N i l l ^ f i t « w o r d o n tr««*ioli<;1Ic;li v « r * * 0 * ^ " <tit

I*reis einer versiefjelten OriffhMlßascIw lß'J^^*'

Franzbranntwein und Salz-
Dor zuverlässigste Solbstarzt zur Hilfo der loidonden M°nBI'^°l^nn^L

innoron und äussoron Entzündungen, gogon dio mniston Krankhoiten, Ver po]

aller Art, Kopf-, Ohrun- und Zahnschmerz, alto Schüdon und offono W » " " ^ ^ . B l "
schaden, Brand, ontzündoto Augon, Lühmungon und Verlotzungon jodor ^

In Flaschen sammt GebraucJutanweisunff 80^^^^

Leberthran
MicL Zroita & Cf

In Bergen (W*'ei $ot'

Diosor Thran ist der einzige, dor untor allon im Handol vorkoP
ton zu Hrztlichon Zwockon geeignet ist. fl

Preis 1 fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauch8af^vg}^!!!S>x

IX ji, upt- "V e r 8 a n d t

A. Moll, Apotheker, k.\. Hoflieferant, ̂ &'
Tuchlaiiben. ,„ jltä,

Dopßts in allou renommierten Apotheken der Monarchie oder ^i g
warenhandlungon. In Orten ohno Dejiota orlialton auch Privatperson ft

sorer Abnaluuo entsprechenden Rabatt. vr^V^ ^
Ihm \K t . Publikum wird gebeten, ausdrUcklich Moll» * S U » ^

verlangen und nur solche ua/unehmen, welche mil meiner Sein1

UnterHclirll'l versehen sind. UlflV.
I D e p & t s : Laibach: G. Piccoli, Apoth.; Jos. Svoboda, H°iM)Otj[v'

lack: 0. Fabiani, Apothekor. Cana le : Carlatti. CI1I1: Baumbach aß t t j AJ r

,}.A. Kupfor.schinid; A. Mareck. «J>rz: A. Franzoni, Apoth.; d. (irlHU)Zrti °l.^'
A. Soppenhosor. K r a i n b u r g : (!arl Schaunig , Ajiothekor. ^AK?X.A»^'{p°,
tschitsch; P. Ijirnbachor, Apotheker; J. Nussbamnor, Apotheker. '°erf. ,'At^'
saria, Apothoker. Itadinaniisdori": A. Roblok, Apotheker. R u d o l f " ,,or, 9 „,r*
mann, Apotheker; U. ßizzoli, Apotheker. S t e i n : Jos. Močnik, Apo W 0-JJ ;|&
Kbnor & Sohn, Apothekor. StrasHburg: J . N . G o r t o n . Trlel»slCI/'* W' A
Witwe. Wippach: Alb. Musina, Apotheker. ^ ^ ^ ^ ^


